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Pressemitteilung        
 
 

Sternbilder und Legenden der Winternacht 
Eine sagenhafte Sternenreise – für alle ab 6 Jahren.  
 
Das Abenteuer Winterhimmel: Prächtig leuchten die Sterne des Orion jetzt am Firmament. Dieses wohl schönste 
Sternbild spielt die Hauptrolle in einer Geschichte von großer Liebe und noch größeren Abenteuern, die vor uralten Zeiten 
in Griechenland erzählt wurde. 
 
International renommierte Trickfilmzeichner haben diese Legende von Orion für das Planetarium zu neuem Leben 
erweckt. Als perfekt animierte Zeichentrick-Helden begeistern der Heißsporn Orion, sein treuer Hund Sirius und die 
wunderschöne Mond-Göttin Artemis Jung und Alt. Wie gelangte der stolze Jäger an den Sternenhimmel? Warum geht er 
stets dem Skorpion aus dem Weg? Und was hat es mit dem Siebengestirn auf sich? Die griechische Mythologie schrieb 
ihre Geheimnisse in den Himmel, das Planetarium Hamburg lüftet sie für große und kleine Sternenfans ab 6 Jahren. 
 
Das die Sternenkuppel umspannende Zeichentrick-Abenteuer macht den Himmel der Winternacht zu einem fantasievollen 
Erlebnis. Die Winter-Sternbilder werden so zu verlässlichen und unübersehbaren Freunden am nächtlichen Himmel, die 
alle ihre eigene, spannende Geschichte erzählen.  
 
„Sternbilder und Legenden der Winternacht“ ist eine Produktion des Planetarium Hamburg, AudioVisual Imagineering und 
SPITZ Incorporated. Die Show ist lehrreich und dabei gleichzeitig wunderbar humorvoll durch eine bezaubernd schöne 
Visualisierung der Charaktere. Dadurch eignet sie sich besonders gut für alle Generationen. Hier kann gemeinschaftlich 
gelernt und geschmunzelt werden. Die deutsche Fassung wurde vom Planetarium Hamburg erarbeitet. Wie schon bei der 
beliebten Show „Sternbilder und Legenden der Herbstnacht“ leiht auch diesmal wieder der Schauspieler und Kabarettist 
Bernd Stephan allen Figuren seine Stimme.  
 
Die Astronomen des Planetariums sind übrigens ganz aktiv bei der Veranstaltung dabei. Sie haben den umfangreichen 
Live-Teil der neuen Show erarbeitet und erklären vor Ort die aktuellen Phänomene am Winterhimmel rund um die 
Geschichte des Himmelsjägers Orion mit Wissenswertem über die Plejaden, den Orionnebel und die vielen Sterne. Als 
Reisebegleiter führen sie ihr Publikum durch die Winternacht und erklären die interessantesten Himmelswunder, die für 
bloßes Auge und mit dem Fernglas sichtbar sind, kinderleicht, anschaulich und humorvoll. Aber die Reise geht weiter: 
viele Lichtjahre weit, zu den Sonnen des Orion – die moderne Simulationstechnik des Hamburger Planetariums macht es 
möglich!  
 
Nun aufgepasst und zugehört, Ihr Sternenfreunde! Eine der großartigsten Sternsagen und ein Blick in die 
Himmelsphänomene rund um den fabelhaften Orion erwarten Sie. Willkommen unter Hamburgs schönsten Sternen!  
 
Erzähler: Bernd Stephan, Live-Moderation: Kenan Bromann/Rahlf Hansen/Tim Florian Horn/Thomas W. Kraupe/Björn 
Voss 
 
 
Planetarium Hamburg, Hindenburgstraße 1b, Stadtpark 
Von Dezember bis März regelmäßig im Programm  
Eintritt: 7,50 €, ermäßigt: 4,50  
Karten: 040 / 4288652-10, www.planetarium-hamburg.de 
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Bildmaterial 
Frei zum Abdruck in Verbindung mit „Sternbilder und Legenden der Winternacht“ und Credit-Nennung. 
 

• Winternacht_003.jpg, „Die Mondgöttin Artemis“ 
Credit: AVI Inc. & SPITZ Inc. 

• Winternacht_005.jpg, „Aesop, die Eule, erzählt von Orion“ 
Credit: AVI Inc. & SPITZ Inc. 

• Winternacht_014.jpg, „Gaia mit Apollo“  
Credit: AVI Inc. & SPITZ Inc. 

• Winternacht_021.jpg, „Orion“  
Credit: AVI Inc. & SPITZ Inc. 

• Winternacht_023.jpg, „Orion mit Sternentrapez“  
Credit: AVI Inc. & SPITZ Inc. 

• Winternacht_OrionNebel_NASA_024.jpg, „Der Orion-Nebel, aufgenommen vom Weltraumteleskop Hubble“ 
Credit: NASA, ESA, T. Megeath (University of Toledo) and M. Robberto (STScI) 

 


